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2. Bericht 

1. Veranlassung 

Auf dem Schulgelände Anna-Susanna-Stieg 3 in 22457 Hamburg ist die Herstellung von Ver­
sickerungsanlagen (Sickermulden, Rigolen und Muldenrigolen) geplant. Wir wurden beauftragt , 
zu o.g. Bauvorhaben eine Baugrundbeurteilung mit Angaben zur Versickerungsfähigkeit der 
anstehenden Böden abzugeben. Unser 1. Bericht vom 01.07.2013 beinhaltet eine Baugrundbe­
urteilung und Gründungsberatung für den Anbau der Mensa. 

2. Planunterlagen 

Zur Bearbeitung wurden folgende Planunterlagen verwendet: 

2.1 erhalten vom Ingenieurbüro 

- Lageplan Bestand A3 - Bohrpunkte, M 1 :500, Plan SAS-B-1.5, Stand 19.12.2013 

2.2 erhalten vom Bohrunternehme-

- Schichtenverzeichnisse und 39 gestörte Bodenproben aus 1 O Kleinrammbohrungen 
(BS 1 - BS 10), ausgeführt am 17.01.2014 
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3. Baugelände 

Die Lage der Schulgebäude sowie der Baugrundaufschlüsse sind dem Lageplan in Abb. 1 und 
Anl. 13192/1 zu entnehmen. 
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Die Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse wurden vom Bohrunternehmer lage- und höhen­
mäßig eingemessen. Die Geländehöhen betragen bei den Baugrundaufschlüssen: 

Aufschluss NN [m] Aufschluss NN[m] 

BS 1 + 15,45 BS 6 + 15,38 

BS 2 + 15,75 BS 7 + 15,05 

BS 3 + 15,30 BS 8 + 14,49 

BS 4 + 15, 18 BS 9 + 14,85 

BS 5 + 15, 10 BS 10 + 14,95 

Tab. 1: Geländehöhen bei den Baugrundaufschlüssen 

4. Bauwerke 

Auf o.g. Grundstück ist der Einbau von Versickerungsanlagen für die Entwässerung des anfal­
lenden Oberf lächen-/Niederschlagswassers geplant. 

Die Versickerung soll angabegemäß durch Sickermulden, Rigolen und Muldenrigolen erfolgen. 
Die Planung und Bemessung der Versickerungsanlagen ist nicht Gegenstand unserer Beauf­
tragung. 

5. Baugrund 

5.1 Allgemeines 

Der Baugrund wurde nach den Vorgaben des Ingenieurbüros 
am 17.01.2014 mittels 10 Kleinrammbohrungen mit Erschließungst1e en von t = 4,0 m er un 
Die Lage der Aufschlüsse ist aus Abb. 1 und Anl. 13192/6 ersichtlich. 

Nach unserer kornanalytischen Probenbewertung und den Schichtenverzeichnissen wurde die 
Bodenschichtung in Form von höhengerecht dargestellten Bodenprofilen auf Anl. 13192/7 + 8 
dargestellt. 

5.2 Bodenschichtung 

Zunächst steht mit Ausnahme von BS 5 bis in Tiefen von 0,25 (BS 2) ~ t ~ 1, 1 (BS 9) [m] unter 
Gelände Oberboden (humose Sande) an. Bei BS 5 folgt unterhalb eines d = 0, 1 m dicken 
Betonpflasters bis in eine Tiefe von t = 0,4 meine Sandauffüllung mit Ziegel- und Betonresten. 

Der Oberboden und die Auffüllungen werden dann mit Ausnahme von BS 9 bis in Tiefen von 
1,2 (BS 10) ~ t ~ 4,0 (Endteufe BS 1 bis BS 3) [m] unter Gelände von Sanden in unterschied­
licher Kornzusammensetzung unterlagert. 

Bis zu den Endteufen von t = 4,0 m unter Gelände folgen dann bei BS 4 bis BS 1 O bindige 
Geschiebeböden aus Geschiebelehm und -mergel in überwiegend steifer, lokal auch halbfester 
Konsistenz, in die bei BS 9/2,4-3,3 [m] eine Sandschicht eingelagert ist. 
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5.3 Wasser 

5.3.1 Wasserstandsmessungen 

Wasser wurde lediglich bei der Kleinrammbohrung BS 8 in einer Tiefe von 1,60 m unter 
Gelände = ca. NN + 12,9 m nach Sondierende festgestellt. Dabei handelt es sich um auf/in den 
bindigen Bodenschichten aus Geschiebelehm aufgestautes Sickerwasser. 

5.3.2 Berechnungswasserstand 

Das echte Grundwasser lag nach den Angaben der Freien und Hansestadt Hamburg im Jahr 
2008 bei maximal ca. NN + 12,0 m = ca. 2,5 bis 3,5 [m] unter Gelände. 

In Sanden und Sandauffüllungen oberhalb bindiger Schichten ist in Abhängig keit von deren 
seitlicher Ausdehnung und der Oberfläche der anstehenden bindigen Böden ein temporärer 
Wasseraufstau in einigen Dezimetern, lokal auch ggf. bis auf Höhe des Geländes (BS 9) zu 
erwarten, sofern das Wasser nicht seitlich in die Sande abfließen kann. 

Für die Berechnung der Versickerungsanlagen empfehlen wir den Wasserstand wie folgt 
anzusetzen: 

- BS 1 - BS 3: 

-BS 4: 

- BS 5 + BS 6: 

-BS 7: 

-BS 8: 

-BS 9: 

- BS 10: 

NN + 12,0 m 

NN + 13,5 m 

NN + 13,0 m 

NN + 14,0 m 

NN + 13,5 m 

Wasseraufstau in Geländehöhe, keine Versickerung möglich 

NN + 14,0 m 
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6. Durchlässigkeitsbeiwerte 

6.1 Bodenmechanische Versuche 

Zur rechnerischen Bestimmung der Durchlässigkeitsbeiwerte der anstehenden Böden wurden 
von typischen Proben der Sande die Kornzusammensetzungen ermittelt. Die Ergebnisse sind 
als Körnungslinien auf den Anl. 13192/9+ 10 dargestellt. 

Aus den Kornverteilungen wurden die Durchlässigkeitswerte der Sande empirisch nach „Beyer" 
und nach Erfahrungswerten bestimmt. Sie sind der nachfolgenden Tabelle sowie überwiegend 
den Anl. 13192/9+ 1 O zu entnehmen. 

Aufschluss Tiefe Bezeichnung Durch lässigkeits-
[m u. Gel.] beiwert k [m/s] 

BS 1 0,25 - 4,0 Feinsand, stark mittelsandig 6,5. 10·5 

BS 2 0,25 - 4,0 Fein- und Mittelsand 1,1·10"4 

BS 3 1, 1 - 4,0 Fein- und Mittelsand 7,2 . 10"5 

BS 4 0,8 - 2, 1 Feinsand, stark mittelsandig 6,8. 10·5 

BS 5 0,4 - 1,5 Fein- und Mittelsand 9,5. 10"5 

BS 6 2,0 - 3,2 Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, schwach 5,3 . 10"5 

grobsandig 

BS 7 0,7 - 1,6 Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig 5,4. 10·5 

BS 8 0,5 - 1,6 Feinsand, stark mittelsandig, schwach schluffig ca. 2,0 · 10·5 

BS 10 0,4 - 1,2 Feinsand, stark mittelsandig 7,1 · 10"5 

Tab. 2: Kornzusammensetzung und Durchlässigkeitsbeiwerte 

Gemäß DIN 18130, T 1 sind die Sande mit ca. 2,0·10-5
::;; k::;; 1 ·10-4 [m/s] überwiegend durch­

lässig . 

Die bindigen Böden aus Geschiebelehm und -mergel weisen aufgrund ihres relativ hohen 
Schluff- und Tongehaltes erfahrungsgemäß Durchlässigkeitsbeiwerte von ca. 
1,0 · 10-9

::;; k::;; 1 · 10-1 [m/s] auf und sind somit nach DIN 18130, T 1 schwach durchlässig bis 
sehr schwach durchlässig. 

6.2 Berechnungswerte 

Unter Berücksichtigung variierender Kornzusammensetzungen der anstehenden Böden em­
pfehlen wir die Durchlässigkeitsbeiwerte für hydraulische Berechnungen wie folgt anzusetzen: 

Fein- und Mittelsand 
Sande , schwach schluffig 
Geschiebelehm und -mergel 

k1 = 6,0·10-5 m/s 
k1 = 2,0·10-5 m/s 
k1=1,0·10-9 m/s 
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7. Beurteilung der Versickerungsfähigkeit 

Der entwässerungstechnische relevante Bereich der Durchlässigkeitsbeiwerte liegt gemäß 
Arbeitsblatt DWA-A 138:2005-04 bei 1 ·10-6

::; k1s1 ·10-3 [m/s]. 

Die Durchlässigkeitsbeiwerte der anstehenden, z.T. schwach schluffigen Fein- und Mittelsande 
mit k = 2,0 · 10-5 bis 1, 1 · 1O 4 [m/s] liegen innerhalb des entwässerungstechnisch relevanten 
Bereichs. Somit sind diese Böden zur Versickerung geeignet. 

Die anstehenden bindigen Bodenschichten aus Geschiebelehm und -mergel erfüllen nicht die 
o.g. Anforderungen. Sie sind nicht ausreichend durchlässig und somit für eine Versickerung von 
Niederschlagswasser ungeeignet. 

8. Allgemeines zur Versickerung 

Die Wahl des geeigneten Versickerungsverfahren sowie der Entwurf der jeweiligen Versicke­
rungsanlage erfolgt i.d.R. auf Grundlage des Arbeitsblatt „DWA-A 138:2005-04 - Plan, Bau und 
Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser". Allgemein ist bei der Planung 
und Bemessung dieses Arbeitsblatt zu berücksichtigen. 

Ein Abfluss von Niederschlagswasser ist in Anlehnung an das entsprechende Arbeitsblatt 
ATV-DVWK-117 :2001-03 zu berücksichtigen. 

Von Versickerungsanlagen dürfen keine Schäden an Gebäuden und Anlagen ausgehen. 
Weiterhin ist eine Beeinträchtigung von Nachbargrundstücken auszuschließen. 

Es bestehen keine Beeinträchtigungen der Gebäude sowie der Nachbargrundstücke, sofern ein 
Mindestabstand vom 1,5fachen der Höhendifferenz zwischen OK Versickerungsanlage und UK 
Gebäude eingehalten wird (vgl. Abb. 2). 

Versickerungs­
anlage 

~ 1,5. h 

Gebäude 

Abb. 2: Mindestabstand dezentraler Versickerungsanlagen von Gebäuden 
ohne wasserdurckhaltende Abdichtung 

Bei Gebäuden mit wasserdruckhaltender Abdichtung ist der Abstand einer Versickerungsanlage 
zum Gebäude unkritisch, solange bautechnische Grundsätze (z.B. Auft riebssicherheit) beachtet 
werden. 

Für Abstände zur Grundstücksgrenzen gilt Abbildung 2 sinngemäß. 
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9. Zusammenfassung 

• Bauvorhaben 

dezentrale Versickerungsanlagen für Niederschlagswasser 

• Baugelände 

Geländehöhen zwischen ca. NN + 14,5 m bis NN + 15,8 m 

• Bodenschichtung 

- bis 0,25 '.St '.S 1, 10 [m] Oberboden, 
bei BS 5 unter Betonpflaster bis t = 0,4 m Sandauffüllung 

- bis 1,20 '.St '.S 4,00 [m] Sande (außer bei BS 9) 
- bis t '.S 4,00 [m] bei BS 4 bis BS 1 0 bindige Böden aus Geschiebelehm/-mergel 

bei BS 9/2,4-3,3 [m] eingelagerte Sandschicht 

• Wasser 

- keine Grundwasserstände angetroffen 
- Grundwasser nach Kartenmaterial bei ca. NN + 12,0 m ~ ca. 2,5 bis 3,5 [m] unter Gelände 
- Stauwasser auf dem Geschiebelehm/-mergel um einige Dezimeter, lokal auch ggf. bis in 
Geländehöhe möglich (BS 9) 

- Berechnungswasserstände s. Abs. 5.3.2 

• Durchlässigkeitsbeiwerte 

- Laborwertes. Abs. 6.1 
- Berechnungswertes. Abs. 6.2 

• Versickerungsfähigkeit 

- Sande versickeru ngsfähig 
- Geschiebelehm/-mergel nicht zur Versickerung geeignet 

Zur Planung und Bemessung der Versickerungsanlagen wird auf das Arbeitsblatt 
DWA-A 138:2005-04 verwiesen. Für die Bemessung von Regenrückhalteräumen gilt 
ATV-DVWK-117:2001-03. 

Eickhoff und Partner 
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Legende zur zeichnerischen Darstellung der Bodenprofile 

Bodenarten • Zeichen/Farbkennzeichnung nach DIN 4022 Bohrverfahren 
• Zeichen nach DIN 4023 • B Ob erb oden 8 Auffü llung 

B Kie s D 
B 3 = Bohrung Nr. 3 

BS 3 = Sondierbohrung Nr. 3 ~ Geschiebe lehm S an d 

weitere siehe DIN 4023 

LJ 0 
Fei nkie 5 D Fe ins an d Geschieb emerge l 

rn Mittelkies D Mi tte lsand T on Wasserstände/Datum 

~ Grobkies D Grob sand ~ Schluff 

2,45 sz Wasser angebohrt 

30.04.98 
Wasserstand nach Beendigung 

2,45 SI' der Sondierung oder Bohrung 

~ 0 
Ste in e 

Torf.H umus . Mu dd e 

Bodenarten - Kurzzeichen DIN 4022 -
Kurzzeichen Haupt- /Nebenbestandteil 

G g Kies kiesig 
gG gg Grobkies grobkiesig 
mG mg Mittelkies mittel kiesig 
fG fg Feinkies fein kiesig 
s s Sand sandig 

gS gs Grobsand grobsandig 
ms ms Mittelsand mittelsandig 
fS fs Feinsand feinsandig 
u u Schluff schluffig 
T t Ton tonig 
H h Torf/Humus torfig/humos 

0 organische Beimengung 
A Auffüllung 
Mu Oberboden (Mutterboden) 
X X Steine steinig 

(+) kalkhaltig 

-
fs I fs* starker Nebenanteil >30% 
fs' schwacher Nebenanteil <15% 

1. Wst. 1. Wasserstand 
SE/BE Sondierende/ Bohrende 
sw Sickerwasser 

Klei.S chlick 

30.04.98 
2 45 Ruhewasserstand, 

'
9 

Y z. B. im ausgebauten Bohrloch 
30.04. 8 

2,45 /\ Wasserstand angestiegen 

30.04.98 
2,45 

V 
30.04.98 

Wasser versickert 

Konsistenzbezeich n u ng 

breiig 

weich 

steif 

halbfest 

fest 

'(wechselnd, z.B. weich und 
1 steif 

....,, nass 7 
V 
....,, Vernässungszone 
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